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Bodenbeläge, Umwelt-
schütz, Recycling

Umweltschutz durch DRE F -
Friktionsgarne für Filterkerzen

Einleitung:

Die Dref - Spinntechnologie - seit 10 Jahren auf dem
Weltmarkt - hat in den letzten Jahren neben dem Recy-
cling von textilien Abfällen sowie der Herstellung von
Spezialgarnen für verschiedene Marktnischenprodukte
im Garnbereich NM 0,25 - Nm 30, Massstäbe in der

Herstellung von technischen Garnen im «High-Tech»-
Bereich gesetzt.

Innerhalb des grossen Anwendungsbereiches «Filtra-
tionsprodukte» hat die Herstellung von speziellen Filter-

garnen für die sogenannten Filterpatronen oder Filterker-
zen, mittels Dref 2 eine führende Marktposition einge-
nommen. (Abb. 1)

Der Aufbau dieser Filterkörper setzt sich grundsätzliti

aus einem perforierten Hohlkörper aus Metall od«

Kunststoff zusammen, kreuzweise bewickelt mit einen

sehr voluminösen Garn.

Die Wickeldichte bestimmt dabei die Micronnaire desFil

ters: 0,5-200 my.

Lange Zeit wurde dieses Anwendungsgebiet mit 4
ving-Garnen» abgedeckt, da sehr grobe Garne im Bi-

reich Nm 0,5-1,5 dafür verwendet werden.

Nach der Markteinführung der Dref 2 - Friktionsspinr

maschine im Jahre 1977 war dieser Industriezweigen
der ersten, der die Vorteile von friktionsgesponne«,
Garnen erkannte und speziell in den USA den raschen

Umstieg auf Dref-gesponnene Garne vollzog.

Zur Zeit werden in USA über 70% der Filterpatronen
Dref 2 Garnen bewickelt; dies entspricht ca. 5000I

Std./Tag.

In Europa wurde mit der Verarbeitung von Dref 2 - Grot

garnen für diesen Bereich 2 Jahre später begonnen, i
ter anderem auch zurückzuführen auf die Tatsache, das

Streichgarnspinnereien, welche speziell in diesem gi«

ben Garnbereich keine zufriedenstellende Wirtschaft

lichkeit und Qualität erzielten, erst zu diesem Zeitpunkt

auf moderne Spinntechnologien umstellten.

Praxisbeispiele:

Einer der bedeutendsten europäischen Filterpatroiw

hersteller produziert eine grosse Palette von Dref 2-Fi

tergarnen im Bereich Nm 0,9-Nm 1,5 aus gebleicht«

BW, BW natur, PA-, PP-, Viskose-, PES-, PVC-undNo

mexfasern.

Faserspezifikation: 1,7-3,3 dtex, 40-60 mm

Produktionsgeschwindigkeit: zw. 140-180 m/min

Produktionsbeispiel (mittleres Garn Nm 1):

Auf Basis einer Dref 2-12-Kopf-Maschine beträgt d-

Produktion/3-Schicht/Tag ca. 2,51 Garn.

Generelle chemische und physikalische
Eigenschaften der Filtermedien:
(General chemical and physical properties of filter

media)

Material Max.

Temp.
°C

Organic
Solvents

Organic
Acids

Alkalies Oxidising

Agents

Mineral

Acids

Cotton 121 Excellent Good Good Fair Poor

Polypropylene 95 Good Excellent Excellent Good Good

Fibrlllated

Polypropylene 95 Good Excellent Excellent Good Good

Excellent*
Glass Fibre 400 Excellent Excellent Poor Excellent

Nylon 135 Excellent Fair Good Poor Poor

Viscose 121 Excellent Good Good Fair Poor

* Except Hydrofluoric Acid

Vermehrt wird in letzter Zeit Polypropylen®
PP ist hoch resistent gegen Microorganism
ein breites chemisches Anwendungsgebiet.

Filterkerzen aus DREF-Garnen

Einsatzzweck und Funktion:

Filterpatronen werden zur Filtrierung von Flüssigmedien
in der Lebensmittel-, Chemie, Petrochemie und anderen
Sparten eingesetzt. (Abb. 2)

Multielement für Filtration von flüssigen Medien.
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Anwendungsbereiche
(fürflüssige und gasförmige Medien):

-Lebens- und Genussmittelindustrie (Getränke, Öle,
Wasser etc.)

-Biotechnologie
-Chemische und Pharmazeutische Industrie
-Farben- und Lackindustrie
-Petrochemische Industrie
-Kernkraftindustrie
-Photoindustrie

Vorteile der friktionsgesponnenen Garne für
Filterpatronen:

-regelmässigeres Garn mit hoher Festigkeit
-durch grosses Garnvolumen grössere Wickeldichte im
Vergleich zu konventionellen Filterpatronen

-erhebliche Reduktion der Garnkostenherstellung
durch geringere Vorbereitungskosten, niedrigere
Spinnkosten (durch hohe Produktion und zwar 15-20
mal höher als konventionelle Herstellungsmethoden
und hohen Wirkungsgrad sowie grossen Spulenge-
wichten bis 10 kg).

-knotenfreie Garne gewährleisten fehlerfreie Filter bis
zu einer Filterlänge von 200 cm

-konstante Micronnaire im Filter durch gleichmässige
Garnqualität

- der schichweise Garnaufbau erlaubt eine lose und da-
durch haarige Garnoberfläche, die für gute Filtereigen-
Schäften notwendig ist (schnellerer Durchfluss bei
gleichbleibendem Filtrationseffekt).

-deruniverselle Einsatz sämtlicher für Filter bevorzug-
ter Fasern wie Baumwolle gebleicht F.D.A*, BW na-
ter, Polypropylene, PP.F.D.A, Polyester, Acryl, Mo-
decryl, Polyamid, sowie andere Spezialfasern.

'food drug administ. lebensmittelecht
Sas Dref-Konzept hat sich in diesem Anwendungsbe-
''ich als wirtschaftliche und qualitative Alternative
durchgesetzt, und es zeigt sich immer mehr, dass durch
»Vielfalt der verwendeten Fasern auch in diesem Be-
wen die Universalität und Flexibilität eines modernen

j Wnmaschinensystems, wie es das Dref-Friktionsspin-
ist, zum Tragen kommt.

M. Gsten/F. Oberlehner
Fa. Dr. Ernst Fehrer AG, Linz-A

I^"®®strennverfahren
Membranen aus ULTEM® von GEP

wie die Umkehrosmose und
zw |

® bzw. Ultrafiltration, haben sich in den ver-
(ttiderT' l

als wirtschaftliche und flexible Techni-
IderFnt •" ^ Brauchwasseraufbereitung erwiesen,
^derw*"^'^ neuer Technischer Kunststoffe wird
Wapor effizienteren Membranverfahren für die
^geebn't"r>°" B'üssiggemischen und die Gassepara-

Beide Trennverfahren werden den zuneh-

Rasterelektronenmikroskop-Aufnahme der oberen Deckschicht einer
ULTEM®-Gasmembran - eingesetzt im GKSS-Gastrennverfahren.
ULTEM" Polyetherimid ist ein Technischer Thermoplast der General
Electric Plastics. Foto: GKSS

menden Forderungen nach sparsamerem Rohstoffver-
brauch bei maximaler Umweltentlastung und minimalem
Energieeinsatz gerecht.

So hat das bundeseigene GKSS-Forschungszentrum
Geesthacht im Rahmen seiner umwelttechnischen For-
schungs- und Entwicklungsarbeit vor kurzem ein neues
Verfahren zur Gaspermeation entwickelt, das auf Mem-
branen bzw. Membrantaschen aus ULTEM Polyetheri-
mid basiert. Dieser Technische Thermoplast von Gene-
ral Elctric Plastics (GEP) hat sich bereits als Membran-
Plattenmaterial in GKSS-entwickelten Umkehrosmose-
Modulen für die Industriewasseraufbereitung bewährt.

Im Gegensatz zur Umkehrosmose fällt bei Gastrenn-oder
Pervaporationsprozessen ein gas- bzw. dampfförmiges
Permeat an. Dabei nutzt die neue Technologie die unter-
schiedliche Permeabilität (Selektivität) ein- und dessel-
ben Kunststoffs für verschiedene Gase, Flüssigkeiten
oder Dämpfe. Der von GKSS für diesen Zweck entwik-
kelte, modulare Druckbehälter besteht aus Membranta-
sehen mit jeweils zwei Membranen und einer Gewebe-
vlieseinlage, die miteinander verschweisst werden. Die
Membrantaschen werden auf einem Permeat-Abführ-
rohr zu einer auf die jeweiligen Einsatzbedingungen ab-
gestimmten Konfiguration von Membranstapeln aufge-
reiht. Sie können parallel, in Reihe oder in gemischter
Verschaltung angeströmt werden. Um die für Gastrenn-
oder Pervaporationsanwendungen typischen grossen
Volumenströme bei möglichst geringem Druckverlust zu
bewältigen, kann das Permeat an beiden Modulenden
abgenommen werden.
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Bei der Wahl des Membranmaterials sind dessen Stoff-

spezifische Trenneigenschaften und anwendungsge-
rechte Verarbeitbarkeit entscheidend. GKSS fand in UL-

TEM von GEP den Technischen Thermoplast mit dem

optimalen Eigenschaftsprofil für Gastrennmembranen.

- hohe Slektivitäten bei hohen Permeationsraten

- geringe Verarbeitungsschwindung für massgenau re-

produzierbare Membranen mit z. B. 0,1-0,3 p dünnen,

aber fehlerfrei dichten, gastrennenden Oberflächen

- nahezu konstante mechanische und physikalische Ei-

genschaften über einen weiten Druck- und Tempera-
turbereich (UL-Dauergebrauchstemperatur 170 ° C)

- hohe Chemikalienbeständigkeit gegenüber den Be-

standteilen natürlicher und synthetischer Gasgemi-
sehe

Die ULTEM-Membranen wurden mit Erfolg u.a. in einer

GKSS-Pilotanlage aus 8 Gastrennmodulen mit je 4 m*

Membranfläche zur Helium-Rückgewinnung erprobt.
Darüber hinaus eignet sich die membrangestützte Gas-

Separation auch für die Sauerstoff- bzw. Stickstoffan-

reicherung sowie die Entsäuerung von Erd- oder Bioga-

sen. Damit erschliesst ULTEM Polyetherimid von Gene-

ral Electric Plastics einen weiteren, wachsenden An-
Wendungsbereich in der Umwelttechnik und demon-
striert erneut die Vielseitigkeit Technischer Thermopla-
ste für umweltentlastende, rohstoff- und energiesparen-
de Trennverfahren.

/Confakt für we/tere /n format/onen;

ULTEM

Stefan Berkenbusch
Marketing New Business Development
c/o General Electric Plastics GmbH
Eisenstrasse 5
D-6090 Rüsselsheim

mittex8/87

Fahrbare Umkehrosmose-Anlage der Fa. Josef van Opbergen zur W

bereitung von Sickerwasser mit Modul- und Trägerscheiben aus»

TEM® von General Electric Plastics. Foto: Josef van Opbergen

Verfahren

Dr.K.-V. Peinemann
c/o GKSS
Max-Planck-Strasse
D-2054 Geesthacht

RO-Modulplatten aus ULTEM " für
wirtschaftliche Sickerwasseraufbereitung

Technische Kunststoffe erschliessen ständig neue An-
Wendungsbereiche in der Umwelttechnik, u.a. bei der
Wasseraufbereitung durch Membrantrennverfahren wie
Umkehrosmose (Reverse Osmosis, RO), Ultrafiltration
und Elektrodialyse. Die Umkehrosmose, bewährt in der
Trink- und Brauchwasserversorgung, gewinnt als wirt-
schaftliche Alternative oder Ergänzung zu thermischen
Verfahren jetzt auch an Bedeutung in der Industriepro-
zesswasser- und Abwasserbehandlung.

Dabei setzen sich die technischen Thermoplaste NO-
RYL® und ULTEM® von General Electronic Plastics (GEP)
immer häufiger als anwendungsgerechte Werkstoffe für
Membranen, Modul- und Trägerscheiben durch.

Aktuelles Beispiel für diesen Trend ist die Sickerwasser-
aufbereitung in Haus-, Industrie- und Sondermülldepo-
nien.

Hier hat die Firma Josef van Opbergen (Neuss-W

heim), bekannt für richtungsweisende UmwelttecM

ein Konzept entwickelt, das auf dem Weg über massg

schneiderte Membran- und RO-Systeme in Laborve

chen und Langzeiteinsätzen vor Ort zu Grossarii g

führt, die genau auf die Bedürfnisse der jeweiligen u

nie abgestimmt sind.

Das Konzept basiert auf der mobilen Mehrzweck*

Versuchsanlage TUCTA. Die Umkehrosmose diem

bei vor allem als kostensparender Teilschritt bei

ponieentsorgung: Durch das Abtrennen sicke

Wassers lassen sich die Volumen der zu beselig

Restwässer um mindestens 75% verringern.
einen erheblichen Teil der steigenden Kosten

_ i .~,-i Her
»J

transport, Eindampfung und Verbrennung der c

Stoffe. Entsprechend schnell amortisieren sie

derlichen Investitionen des Deponiebetreibers.
^

Die Membranplatten des RO-Modulsystems w

^
vom GKSS-Forschungszentrum Geesthacht
menarbeit mit dem Technischen Zentrum ^rict

Rüsselsheim und dem GEP-Team für Indus

entwicklung in Bergen op Zoom (Niederlan

kelt. Die Plattenmodule werden in Lizenz

(Engelskirchen) gefertigt, einem in Europ>

RO-Modul- und Anlagenhersteller. Auf
biet arbeiten van Opbergen und Osberma

piraté

Aufgrund der unterschiedlichen Art und Konz^

von Schadstoffen im Sickerwasser der u p

den besonders hohe Anforderungen an das

rial gestellt, vor allem:
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In diesen Wochen und Monaten präsentiert die Wega AG, Sursee die
Kehrsaugmaschinen-Neuentwicklung «Hako-Jonas 1000» in der
Schweiz

gttex8/87

.Restelastizität bei hoher mechanischer Belastbarkeit,
-erhöhte Druckbeständigkeit für den Umkehrosmose-
prozess

- hohe Dimensionsstabilität und
-umfassende Chemikalienbeständigkeit über einen
weiten Temperaturbereich.

Van Opbergen entschied sich nach langer Suche für UL-
TEM 2200. Das 20% glasfaserverstärkte Polyetherimid
von GEP bewies im Wettbewerb mit 40% glasfaserver-
stärktem Polyphenylensulfid sein überlegenes Eigen-
schaftsprofil für diese Anwendung. Material für die mo-
Waren Membranträgerscheiben wurde das ungefüllte
ÜLTEM 1000. ULTEM hat sich darüber hinaus auch in
Versuchen bewährt, die van Opbergen mit der Pilotanla-
jeTUCTA auf dem Gebiet der Waschwasseraufberei-
tung durchgeführt hat. Es besitzt noch nach 10000 h
Lagerung in 100 ° C warmen Wasser 95% seiner Zugfe-
stigkeit, ist mit einer UL-Dauergebrauchstemperatur von
170°C (alle Eigenschaften) eingestuft und gilt als Indu-
striewerkstoff mit der besten Chemikalienbeständigkeit
aller amorphen Thermoplaste. Dem Hersteller bietet das
Material geringe, berechenbare Verarbeitungsgeschwin-
digkeiten für die besonders bei modularen Anwendun-
perforderliche Massgenauigkeit der Spritzgussteile.
Die grosse Resonanz der Deponiebetreiber auf das RO-
und Anlagekonzept van Opbergens bestätigt den wach-
sanden Bedarf der Industrie an leistungsfähigen, um-
Kitentlastenden und kostengünstigen Problemlösun-
p für die Wasseraufbereitung. ULTEM Polyetherimid
von General Electric Plastics beweist in diesem Konzept
traut seine Vielseitigkeit für Anwendungen zur Rein-
Mtung von Wasser, Luft und Boden.

tata/ct für we/fere /nformaf/onen:
WIM

Stefan Berkenbusch
Marketing New Business Development
««General Electric Plastics GmbH
wenstrasse 5
®0 Rüsselsheim

®-An/agen

"'lag. Thomas Peters
'«Josef van Opbergen
'ostfach 12 60
'4040 Neuss

Der «Hako-Jonas 1000» wurde in robuster Heavy-Duty-
Ausführung für gewerblichen Dauereinsatz konstruiert.
Neben grosser Kehrleistung wurde besonderer Wert auf
Bedienungskomfort, kompakte Bauweise, Wendigkeit
und Servicefreundlichkeit gelegt. Damit werden War-
tungskosten gespart und eine lange Lebensdauer garan-
tiert. Das alles in Zusammenhang mit dem niedrigen An-
schaffungspreis macht diese Kehrsaugmaschine ausge-
sprachen wirtschaftlich.

Das Kehrprinzip des «Hako-Jonas 1000»: der Seitenbe-
sen fegt die Ecken und Kanten sauber. Der Hauptkehr-
besen kehrt den Schmutz direkt in den grossen Behälter.
Der Staub wird abgesaugt. Die Entleerung des Schmutz-
behälters erfolgt hydraulisch direkt vom Fahrersitz aus
ohne abzusteigen.

Der «Hako-Jonas 1000» kehrt absolut staubfrei. Der
aufgefegte Feinstaub wird vom Gebläse abgesaugt und
vom Filtersystem bis zu 99,5% abgeschieden. Verrat-
tungsfreie Filterschläuche mit echtem Selbstreinigungs-
effekt und hoher Lebensdauer. Zusätzliche Filter-Rüttel-
anlage für extrem staubige Einsätze.

Saubere Arbe/'fswe/se

Sfaubfre/e Re/n/gung

Der Kunde wäb/f d/'e Anfr/ebsarf

NeÜl'®®ante Kehrsaugmaschinen-
Entwicklung

1000- Klasse aus dem Hause Hako

%una^ Sursee erwartet von dieser Neu-
;%marb '"n heraus positive Reaktion im Reini-
Winik

am
' erstmalig wurde die überlegene

Ver y®V[.^®brsaugmaschinen mit der Wendigkeit
VberpJ

|
kombiniert. In dieses neue Produkt

^ersten .® Hako-Erfahrung bei der Kehrmaschi-

Hako bietet für jeden Bedarf das richtige Antriebssy-
stem :

wirtschaftlicher Verbrennungsmotor (auch für bleifreies
Benzin), emissonsarmer Gasbetrieb oder abgasfreier,
leiser Elektroantrieb. Je nach Einsatzort bis zu 4 Stun-
den Laufzeit mit einer Batteriefüllung.

Stufenlose Geschwindigkeitsanpassung beim Kehren
und Fahren vorwärts/rückwärts durch nur ein Fahrpe-
dal. Hydrostatischer (1000 V) bzw. impulsgesteuerter
(1000 E) Fahrantrieb auf zwei Räder mit Differential. Si-
cheres Befahren von Rampen und Steiaunaen.

S/cberer Fabranfr/eb
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Zwec/cmäss/ge Ergonom/e

Neues Sicht-Sitz-Bedienungs-System bietet übersichtli-
che Bedienungs- und Kontrollelemente, griffgünstig und
verwechslungssicher im unmittelbaren Sicht- und Griff-
bereich der Bedienungsperson angeordnet. Ermüdungs-
freier Arbeitsplatz durch bequemen, verstellbaren Fah-
rersitz mit hoher Rückenlehne.

Serv/'cefreuncf//ch und wartungsarm

Durch Abklappen der Verkleidung sind alle Aggregate
für die Wartung direkt zugänglich. Aber so wichtig wie
die Maschine selbst: bei Bedarf steht das unübertroffe-
ne enge Hako-Servicenetz zur Verfügung.

W/rtscbaft/Zcbes/Cebr-rransfer-Sysfem

Kehrsaugen mit grosser Flächenleistung, Aufnehmen
des Grobschmutzes bei gleichzeitiger Absaugung des
Feinstaubes, Transportieren des Kehrgutes bis zum
Müllplatz, bequeme Entleerung des Schmutzbehälters
vom Fahrersitz aus. Das ist das praktische Kehr-Trans-
fer-System von Hako.

D/'e Arbe/'fsdafen

Kehrbreite mit Seitenbesen 104 cm. Fahr- und Kehrge-
schwindigkeit stufenlos bis zu 8 km/Stunde. Praktische
Flächenleistung je nach Einsatzverhältnissen bis 5000
m* Sauberkeit/Stunde. Bei diesem Wert sind bereits
30% für Kehren, Rangieren und Überlappen der Kehr-
bahnen bei normaler Kehrgeschwindigkeit abgezogen.
Maximale theoretische Flächenleistung : 8 320 nrp.

Die Wega AG, Sursee ist in der Schweiz einer der füh-
renden Anbieter von Maschinen für die Betriebsreini-
gung und Grundstückspflege. Mit der «Hako-Jonas
1000»-Serie vervollständigt die Wega AG die Gesamtpa-
lette ihres breiten Kehrmaschinenprogramms um eine
weitere wirtschaftliche Problemlösung.

Wega AG, 6210 Sursee

Tente bietet für jeden Bodenbelag
das richtige Rad

Bei der Auswahl von Rollen ist die Beschaffenheit des
Untergrunds von ausschlaggebender Bedeutung. Bo-
dencharakteristik und Umwelteinflüsse können zu er-
höhtem Verschleiss und verminderter Wirtschaftlichkeit
führen. Eine Kenntnis der Anforderungen und ein Wis-
sen um die technischen Möglichkeiten bei Rollen bilden
daher die Grundlage für eine sachgerechte Rollenaus-
wähl.

Für die Abstimmung zwischen Boden und Rolle gilt als
Faustregel
harter Boden - weiches Rad
weicher Boden - hartes Rad

Als «weiche Materialien» gelten hierbei Gummi mit einer
Harte von 80 Shore A und weniger, ferner Polyurethanund thermoplastischer Kautschuk. Harte Materialien

Möbelrolle mit harten Kunststoffrädern,Tente-Rollen 5920 P00 050

sind typischerweise Polyamid und Polypropylen. So z.B.

werden auf Stein- oder Keramik-Fliesenböden Räder mit

Gummi-Lauffläche eingesetzt. Man wählt hier eine

weiche, elastische Ausführung.
In Räumen mit Teppichboden empfiehlt sich eine Rolle

mit hartem Kunststoffrad, dieses Rad gleitet auf Text!

böden wesentlich besser. Für den Einsatz auf Holzpar-

kett bestehen die Tente-Räder aus bodenschonendem

elastischem und verschleissfestem Polyurethan-Kunst

stoff.

plastischem Kautschuk. Tente-Rollen.

t nte-R"'

Auch für den Einsatz in Betriebsräumen hält ®

ht$
len die ideale Rollenlösung für Sie bereit. Hier ^Möglichkeit des Einsatzes von Radkörpern



...kann keiner die Augen verschließen.
Die Anforderungen an dieTextilindustrie werden weltweit stän-
dig strenger und umfassender. Das gilt für Arbeitsschutzver-
Ordnungen genauso, wie für Umweltschutzmaßnahmen.
Ausweichen ist über kurz oder lang nicht mehr möglich. Die
entscheidende Frage der Zukunft lautet deshalb: Wie kann
diesen Vorschriften Rechnung' getragen werden, ohne daß
Produktivität und Rentabilität leiden? Wir von SOHLER AIRTEX
haben auch auf diesem Gebiet Pionierarbeit geleistet. Unsere
vollautomatischen Abblase-Absaug-Anlagen für Spinnereien

und Webereien erfüllen diese

Anforderungen bereits heute
weitgehend. Die Mikrofilte-
rung sorgt für reine Luft. Die
hohe Leistung bei niedrigem
Energieverbrauch senkt die
Kosten und schont die Um--
weit. Das sind nur 2 Gründe,
warum wir weltweit als Spe-
zialist für vollautomatische
Reinigung von Textilmaschi-
nen anerkannt sind. Wir
planen, liefern, installieren

unsere Anlagen exakt auf Ihre Betriebsverhältnisse abge-
stimmt. Das stellt Produktivität, Qualität und letztendlich
die Rentabilität sicher. Schreiben Sie uns. Sie erhalten sofort
komplette Unterlagen.

SDHLER
I 4/K7FX
SOHLER AIRTEX GMBH • Postfach 83 • D-7988 Wangen • West Germany
Telefon (07522) 3050 + 3059; Telex 732623 • Telefax (07522) 20412

Mümaschinen

MADE IN GERMANY



305 mittex8/8]

eisen mit Polyurethan-Lauffläche oder Polyamid-Radkör-
per mit Polyurethan-Bandage. Das Material der Räder
zeichnet sich durch Verschleiss- und Abriebfestigkeit
aus. Bei glattem und unebenem Boden empfiehlt sich
eine luftbereifte Radausführung. Für den Einsatz auf rau-
hem und unebenem Boden schlägt Tente eine Elastik-
gummi-Bereifung vor.

Die beigefügte Tabelle gibt in komprimierter Form noch
einmal die wichtigsten Faktoren für die Abstimmung
von Rolle und Boden an.

WEGA Sursee praktiziert Umweltschutz
durch saubere Ideen und perfekte Technik

Auf Sauberkeit wird in steigendem Masse besonder»

Wert gelegt. Sauberkeit wirkt leistungsfördernd, stei

gert die Produktivität und senkt die Ausschussquote.
Sauberkeit bietet Vorteile, die sich auszahlen. WEGA

Maschinen sorgen von Haus aus bei der Innen- und Aus

senreinigung, bei der Grundstückspflege und beim Win-

terdienst für eine saubere, gepflegtere Umwelt. Hako-

Kehrsaugmaschinen kehren den Schmutz sauber auf

und saugen den Staub dabei gleichzeitig ab. Hako

Schrubbautomaten reinigen Fussböden intensiv mit Rei-

nigungslauge, saugen das Schmutzwasser selbsttätig

auf und hinterlassen einen sauberen, begehbar-trocke

nen Fussboden. Hako-Kompaktschlepper mähen Rasen

flächen, kehren Wege, pflegen Sportplätze und räumen

gründlich auf mit allen Winterproblemen.

Umweltschonend und umweltpflegend sind jedoch nickt

nur die Reinigungs- und Pflegemethoden dieser Masel

nen. WEGA bietet seinen Kunden Maschinen mit um-

weltfreundlichen Antrieben. Eine logische WEGA-Kon-

sequenz also im Sinne des Umweltschutzes.

ß/e/fre/es ßenz/'n

Sämtliche Benzinmotoren in Hako-Maschinen können

heute bereits mit umweltfreundlichem, bleifreiem Ben

zin betrieben werden.

7re/(bgas

Hako-Kehrsaugmaschinen mit Benzinmotor werden teil-

weise auch mit dem sehr umweltfreundlichen Treibgas-

antrieb geliefert. Der Schadstoffausstoss an Kohlenmo-

noxid und Kohlenwasserstoff beträgt nur einen Bruck

teil der Werte eines benzinbetriebenen Motors.

Einsatzbereich Charakteristik
der Oberflächen-
beschaffenheit

Forderung
an die Lauffläche

geeignete
Lauffläche

Wohn- und
Büroräume

glatt/eben spurfrei,
bodenschonend
(keine Eindrücke) und
teppichschonend

Polyurethan
Gummi
Polyamid
Metall
(z.B. verchromt)

Betriebsräume glatt/eben bodenschonend
(keine Eindrücke)

Polyamid
Polyurethan

zusätzlich: elektro-
statische Ladungen
ableitend, kontakt-
verfärbungsfrei

elektrisch
leitender
Gummi

zusätzlich: beständig
gegen Treibstofff, Öl,
Alterung, Hitze

Chloroprene
Neopren
Perbunan

rauh/eben abriebbeständig Phenolharz,
Epoxidharz,
Polyamid,
Polyurethan

glatt/uneben stossdämpfend
Hindernisse
sind zu überwinden

Luftbereifung

rauh/uneben abriebbeständig
stossdämpfend

Elastikgummi

abriebbeständig
stossunempfindlich

Guss

Aussengelände rauh/uneben abriebbeständig
stossdämpfend

Luftbereifung

abriebbeständig
stossunempfindlich

Guss

Wild AG, 6300 Zug

An- und Verkauf von

Occasions-Textilmaschinen
Fabrikation von Webblättern

E. Gross, 9465 Salez, Telefon 085 7 51 58

£ K. HARTMANN

ST. GAUEN

Jacquard-Patronen und Karten
Telefon 085 5 14 33

D/'ese/anfr/eb

Der Dieselmotor ist das Antriebssystem mit den niedrig

sten Abgaswerten. Einige Schadstoffanteile können a

mit um 90% reduziert werden. Hako-Kompakttraktor
_

und eine Reihe der Hako-Kehrsaugmaschinen konn

mit dem äusserst umweltfreundlichen Dieselantrie g

liefert werden. Ferner ist der Schadstoffausstoss v

Lastbereich des Motors abhängig. Im Vollastbereic

der Schadstoffanteil am höchsten. Hako-Masc ^werden im Teillastbereich betrieben, so dass der c

stoffausstoss von vornherein erheblich reduziert is

Schadstoff-fre/er F/e/cfroanto'eö

Der Elektroantrieb ist der umweltfreundlichste ^
zeugantrieb überhaupt. Es ist absolut abgasfrei. ^
fe von Wechselbatterien können Elektrofahrzeug

pjetet

im Langzeitbetrieb eingesetzt werden. Wfc
.^b-

Kehrsaugmaschinen mit Batterieantrieb sowie

und Polierautomaten mit Batterie- und Netzan r

Es gibt also viele Möglichkeiten, mit WEGA-Masc^
die Umwelt auf umweltfreundlichere Weise z

zu pflegen, zu verschönern, zu erhalten. ^
Wega Maschinen


	Bodenbeläge, Umweltschutz, Recycling

